
Starnberg am See, 19.8.1953

An das 
Institut für Aus 
Bibliothek 
Stuttgart

Sehr geehrte Herren,

für eine dringende Arbeit benötige ich recht schnell drei Bücher, 

die Sie sicherlich besitzen und die ich mir mit Rücksicht auf meinen 

schlappen Geldbeutel nicht kaufen kann. Leider konnte ich sie in 

München auch nicht sonstwie auftreiben. Ich wäre Ihnen ungemein 

dankbar, wenn Sie in Anbetracht meiner alten Beziehungen zu Ihrem 

Institut bereit wären, mir die drei Bücher für nicht länger als eine 

Woche zuzuschicken. Ich bitte Sie herzlich darum.

Es handelt sich um folgende Werke:

1. Wolfg. Hoffmann-Harnisch, Brasilien, Safari-Verlag, Berlin, 
1952,

2. Pahlen, Südamerika, eine neue Welt, Grell Füßli Verlag, Zürich, 
1952,

3. Werner Hopp, Südamerika und wir, Safari Verlag, Berlin, 1955»

Die xortospesen trage ich selbstverständlich.

Indem ich mich Ihnen, besonders den Herum -^r. Thierfelder und 

Geist, empfähle, hoffe ich auf baldige Erfüllung meiner Bitte; und

bleibe Ihr sehr ergebener
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Sehr geehrter Herr Di, Zillich,

leider ist von den drei aus un- 

serer Bibliothek erbetenen Büchern nur das eine beifolgende 

vorhanden gewesen. Hoxx."Südafrika und wir" wurde vor einigen 

Tagen ausgeliehen und kommt in einer Woche zurück, wir werden 

es Ihnen dann nachsenden. Das Buch von Hoffmann-Harnisch "Bra­

silien" scheint an unserer Bibliothek ein Kriegsve lust zu sein.

Mit vorzüglicher Hochachtung
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